
umgeb luit 
fur die Erzdiöce se Freiburg. 

^Iro. 5. Freiburg, den 8. Februar 1865. IX. Jahrgang. 

Die kirchliche Aufsicht über die religiöse Erziehung und Bildung au den katholischen Schulen betr. 
Nro. 90k. Mit Bezug auf die diesseitige Instruktion in obigem Betreff vom 9. Dezember v. I. Anzeigeblatt von 1864 

Nro. 20 bringen wir andurch die darin erwähnte Verordnung vom 15. September v. I. 8375 zur Kenntniß. 
Die Erzbischöflichen Decanate (Badischen Antheils) werden beauftragt, den ihnen untergebenen Erzbischöflichen Pfarr- 

ämtern zu eröffnen: 
In dem Erzbischöflichen Hirtenbriefe vom 19. Juli d. I. ist nachgewiesen, daß die kirchliche Autorität keinerlei Mit- 

nirtung ober ßinflug bei ben but* bag ®efe* com 29. (Mi b. 3. Organisten ®4u(BeGBrbeH Gat, baß bie Giebur# gef#«#; 
nen obern Schulbehörden konfessionslos sind und doch die katholischen Schulen und die Verwaltung der katholischen Schulfonds 
leiten, daß demnach auch die confessionelle Erhaltung der katholischen Schulen gefährdet sei. Weil also durch dieses Gesetz die 
Autorität der Kirche aus der Leitung der Schule entfernt ist, hat der heilige Vater durch das an unsern Hochwürdigsten Herrn 
WWof geratete eenbfcGreiben com 14. 9»li b. entheben, bag bie ßatGoWen mit gutem ©ek^en f# an biefet W« 
Ziehung der kirchliche» Rechte und Pflichten nicht bctheiligeu können. In dem erwähnten Erzbischöflichen Hirtenbriefe ist es den 
Geistlichen untersagt worden, bei der Durchführung des genannten Gesetzes vom 29. Juli d. I. mitzuwirken. 

Um den hierüber an uns gelangten Anfragen mehrerer Erzbischöflichen Decanate zu entsprechen, verordnen wir: 
1. Sobald der Ortsschulrath nach dem Gesetze vom 29. Juli d. I. gewählt und der Kreisschulrath ernannt sein wird, 

dürfen die Geistlichen sich weder als Vorsitzende, noch als Mitglieder, überhaupt in keinerlei Weise an dem nach obigem 
Gesetze und der Verordnung vom 20. v. M. (Reg.-Blatt 1864 Nro. 38) eingesetzten Ortsschulrath oder an dessen Ge- 
schäften betheiligen. 

Ebenso ist es keinem Geistlichen gestattet, in die oberen, staatlichen confessionslosen Schulbehörden einzutreten. 
2. Es versteht sich von selbst, daß von dem Zeitpunkt an, wo der Ortsschulrath eingesetzt ist, die Geistlichen mit den 

staatlichen L>ch ulbehörden in keinem geschäftlichen Verkehr bezüglich des Schulwesens zu stehen haben. 
3. Der Hochwürdige Curatclerus wird von dieser Zeit an bis auf Weiteres im Auftrage und Namens der Kirche, 

also unter unserer Leitung, mit dem regsten Eifer die religiöse Erziehung und Unterweisung der ihm anvertrauten katholischen 
Jugend leiten und besorgen und als Priester, Hirt und Seelsorger über die christliche Erziehung und Bildung dieser Jugend 
in der Schule wachen. 

4. Zur Beaufsichtigung dieser religiösen Erziehung und Bildung in den katholischen Schulen werden wir in jedem 
Decanatsbezirke einen Erzbischöflichen Commissär bestellen. 

5. Sollte die katholische Stiftungscommission genöthigt werden, das örtliche katholische Schulvermögen an den gemäß dem 
Gesetze vom 29. Juli d. I. bestellten Ortsschnlrath herauszugeben, so wird sie hiegegeu schriftliche, zu den Pfarrakten aufzu- 
bewahrende, Verwahrung des Inhalts einlegen, daß das katholische Schulvermögen der katholischen Confession, also der Leitung 
und Verwaltung der Vertreter der katholischen Religionsgesellschaft zustehe. Die Urkunde über diese Vermögensübergabe 
ist ebenfalls bei den Pfarracten zu bewahren. 

Obwohl bis auf Weiteres die Verordnung des katholischen Oberstiftungsraths vom 29. April d. I. (Erzbischöfl. Anzeige- 
blatt 1864 Nro. 11) in Kraft bleibt, so kann doch die katholische Stiftungscommission auch nicht einmal gesetzlich dazu ange- 
halten werden und sie ist nicht befugt, zuzulassen, daß dem Ortsschulrathe ein, wenn auch zu Schulzwecken belasteter kirch- 
licher Fond also eine Stiftung ausgefolgt werde, welche der Kirche oder einer kirchlichen Anstalt gehört oder zu kirchlichen 
Zwecken bestimmt ist. Deßhalb sind auch die Meßner-, Glöckner- und Organistenfonds vor wie nach von der katholischen 
Stiftungscommission zu verwalten. 

Die Erzbischöflichen Pfarrämter werden beauftragt, ihrem vorgesetzten Decanate über den Vollzug dieses Erlasses binnen 
vier Wochen genauen Bericht zur Vorlage an uns zu erstatten. 

Freiburg den 15. September 1864. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 
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Pfründe ausschrei b en. 

Die vacante Stadtpfarrei Haigerloch soll wieder definitiv besetzt werden. Die Bewerber um diese Pfründe haben 

binnen vier Wochen ihre mit den nöthigen Attesten belegten Bittgesuche nm Präsentation durch die fürstliche Hofkammer in 

Sigmaringen an Seine Königliche Hoheit den durchlauchtigsten Fürsten Karl Anton von Hohenzollern einzureichen. 

Pfründebesetzungen. 

Seine Erzbischöfliche Excellenz haben die Pfarrei Rothenfeld, Decanats Gernsbach, dem seitherigen Professor und 
Nachprädicaturbeneftziaten Anton Stumpf am Gymnasium in Offenburg verliehen, und ist derselbe am 15. Dezember 1864 

kanonisch investirt worden. 

Seine Reeden; bie Pfarrei Föggenbeuern, ^ecanat0 ßin;gau, bem bisherigen 

von Großschönach, Joseph Günther, übertragen, und ist derselbe am 10. Januar l. I. canonisch investirt worden. 

Dienstcrnennungen. 

Das Schul- und Religions-Prüfungs-Commissariat Sigmaringen ist, nachdem Herr Geistlicher Rath Pfarrer Stauß in 

Bingen um Enthebung von diesem Amte nachgesucht hat, in Folge gegenseitiger Verständigung zwischen Königlicher Regierung 

unb bemßr&b. Orbinariate, beugsamer Martin Kohler tnSigmaringenborf in brooiforiicher@'ße"fW übertragen worben. 

$on bem ßanbcapitet Meßfirch ist Pfarrer nnb ^efinitor ^ofebh ^«rtin oon Kreenheinftetten ^m Kämmerer 

gewählt unb unter bem 15. &e&ember 1864 9?ro. 11,315 bon bem @r;b. Orbinariate bestätigt worben. 

93on bem SanbcapM K(ettgan iß Pfarrer Sofebh ®"t in 0chn)er;en Otm Kämmerer gewählt, unb unter bem 29. S)e 

zember 1864 Nro. 11,807 von dem Erzb. Ordinariate bestätigt worden. 

Von dem Landcapitel Endingen sind Pfarrer Adolph Machleid von Jechtingen zum Kämmerer, Pfarrer Sebastian 

Haberstroh von Kiechlinsbergen und Joseph Anton Zeller von Endingen zu Destnitoren gewählt, und unter dem 

19. Januar 1865 Nro. 457 von dem Erzb. Ordinariate bestätigt worden. 

Anweisungen der Pfarrverweser und Bienre. 

Den 27. October 1864: Vicar Stephan Grämlich von Grünsfelo in gleicher Eigenschaft nach Balg. 
„ 3. Novemb. 1864: Pfarrverweser Joseph Köppel von Wenkheim i. g. E. nach schweinberg. 

Pfarrverweser Joseph Schmiede rer von Schweinberg i. g. E. nach Petersthal. 

10. Novemb. 1864: Pfarrverweser Carl Willi von Messelhausen i. g. E. nach Mauer. 
Pfarrverweser Anton Geher von Mauer i. g. E. nach Grünsfeld. 

Pfarrverweser Carl Stetter von Grünsfeld i. g. E. nach Messelhansen. 

17. Novemb. 1864: Vicar Engen Eisele in Mühlingen als Pfarrverweser daselbst. 

„ 24. Novemb. 1864: Vicar Anton Clement in Huttenheim als Pfarrverweser daselbst. 

Vicar Siegfried Vanotti von Waldkirch i. g. E. nach Ehingen. 

„ 1. Decemb. 1864: Vicar Carl Vogt von Stetten a. k. M. i. g. E. nach Bräunlingen. 

Caplaneiverweser Gregor Groß von Leipferdingen i. g. E. nach Hammereisenbach. 

„ 9. Tiecemb. 1864: æicar Mtdhael Stang oon %re%ingen als ÿfarroerwefer uadh 0cro#im. 
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De,I 9. Decenib. 1864: Vicar Couard Faulhaber von Berolzheim g. C. nach Bretzingen. 
Vicar Stephan Grämlich von Balg als Pfarrverweser nach Rosenberg. 
Pfarrverweser Michael Fortenbacher von Plittersdorf alö Caplaneiverwefer nach Riegel. 
#im)enuefer 8eobb^bg^fc^eb bon ^o%l,fe^e i. g. „a# 
Pfarrverweser Carl G aßner von Prinzbach i. g. E. nach Balg. 
Pfarrverweser Johann Nepomuk Sch äffn er von Niedereschach i. g. E. nach Oeusbach. 
Pfarrverweser Wilhelm Berger von Oensbach i. g. C. nach Seelbach. 
Pfarrverweser Carl Dießen Hofer von Roggenbenern i. g. E. nach Mimmenhausen. 
Pfarrer Joseph Staiert als Pfarrverweser nach Grüningen. 
Vicar Anton Höfter von Dnchtlingen i. g. E nach Bonndorf, Dec. Stockach. 

" 12- Januar 1865: Beneficiuinsverweser Ferdinand Rudolph von Gengenbach i. g. E. nach Offenburg. 
^ Pfarrverweser Thomas Gutgesell vou Neckarelz als Beneficiuinsverweser nach Gengenbach. 

ti.  

Meßner - und Qrgnnistendienst - Besetzungen. 

Der durch Ordinariats-Erlaß vom 29. September 1864 als Meßner an der Pfarrkirche zu Säckingen bestätigte 
Ludwig Bögt ist am 24. Oktober 1864 in seinen Dienst eingewiesen worden. 

E v a r i st V ö g t l e zu Neidingen, Pfarrei Hausen im Thal, ist durch Ordinariats-Erlaß vom 11. Februar v. I. Nro. 
1276 zum Meßner an der dasigen St. Agathakapelle ernannt und am 20. November v. I. in seinen Dienst eingewiesen 
worden. 

Durch Ordinariats-Erlaß vom 15. Dezember v. I. Nro. 382 ist Joseph Oser in Eisenthal als Meßner an der Pfarr- 
kirche daselbst bestätigt und am 1. Januar d. I. in seinen Dienst eingewiesen worden. 

SUmS Drbi,mnat9;@r(a6 born 10. mr; b. 2267 ist #0,#^ geigenbuG in 
Pfarrei Weißenbach, als Meßner und Organist daselbst bestätigt und am 4. Dezember v. I. in seinen Dienst eingewiesen worden. 

Durch Ordinariats-Erlaß vom 31. März v. I. Nro. 2863 ist Hauptlehrer Karl Schaub in Langenbrand, Pfarrei 
Weißenbach, zum Meßner ernannt und am 4. Dezember v. I. in seine» Dienst daselbst kirchlich eingewiesen worden. 

Der durch Ordinariats-Erlaß vom 29. Dezemb. v. I. Nro. 11,804 zum Meßner an der Filialkirche zu Uehlingen, Pfarrei 
Riedern, ernannte Felix Probst ist daselbst am 17. Januar d. I. in seinen Dienst kirchlich eingewiesen worden. 

Der durch Ordinariats-Erlaß vom 10. November v. I. Nro. 10,231 zum Meßner an der Filialkapelle zu Eschbach, 
Pfarrei Waldshnt, ernannte Fridolin Reinhard ist daselbst am 11. Jänner d. I. in seinen Dienst eingewiesen worden. 

Der durch Ordinariats-Erlaß vom 10. November v. I. Nro. 10,230 zum Organisten an der Filialkapelle zu Eschbach, 
Pfarrei Waldshut, ernannte dasige Hauptlehrer Josua Gampp ist in seinen Dienst am 11. Januar d. I. kirchlich einge- 
wiesen worden. 

Fromme Stiftungen. 

In den Bruderschaftsfond Maria Trost in Urach durch 
Joseph Schwörer von Schollach 100 fl. zur Aufrechthaltung 
des großen Jahrtags am Brnderschaftsfeste. 

In den Kirchenfond zu Neukirch durch die Bernhard Pfaff 
Eheleute zu einem Jahrtag für sie 100 fl. 

Än den Kirchenfond zu Rohrbach durch die Kinder und 
Giten ber f $an[ ^Iger ^eleute 72 fl. einem 3#tag 
und zu Anschaffung von Paramenten; und durch die Wittwe 
Maria Müller 36 fl. zu einem Jahrtag. 

In den Kirchenfond zu Götzingen durch die ff Ehefrau des 
Bretzenwirths Baumann 75 fl. zu einem jährlichen Engelamt. 

In die Pfarrkirche zu Oberlenzkirch durch Joseph Faller 
und Johann Brugger ein hl. Grab im Werth vou 500 fl. und 
in den Kirchenfond daselbst ein Capital von 150 fl. zur Unter- 
haltung, Aufrichtung und Wegnahme desselben. 

In den Capellenfond zu Degersfelden durch Gregor Müller 
74 fl. 30 kr. zu einem Jahrtag für seine Frau und sich selbst. 

In den Kirchenfond zu Schöllbronn durch Martin Wipfler 
40 fl. zu einem Jahrtag. 

In den Anniversarienfond zu Herder» durch Wittwe Maria 
Anna Merkte geb. Ries 100 fl. zu einem jährlichen Seeleu- 
amt für sich und ihren ff Ehemann. 

In den Capellenfond von Eschelbach durch die ff Magdalena 
Schneider 100 fl. zu einem Jahrtag. 

In den Kirchenfond zu Friedingen durch Thomas Fendrich 
10 fl. zu einer jährlichen hl. Messe. 

In den Kirchenfond zu Neufra durch Kunigunde Neuburger 
50 fl. zu einem Jahrtag. 

In den Kirchenfond zu Neufra durch den ff Johann Vogel 
100 fl. zu einem jährlichen Seelenamt für sich und seine Ehefrau. 
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In den Capellenfond zu Friedenweiler durch Lehrer Alban 
Eisele 200 fl. zu einem Jahrtag mit zwei stillen hl. Messen 
für sick und seine Ehefrau; ferner durck den f Nicolaus Alt 
100 fl. für sich und seine beiden ft Ehefrauen. 

Ju den Kirchenfond zu Neufra durch Anna Maria Acker 
geb. Vogel 75 fl. zu einem jährlichen Seelenamt für sich und 
ihre Familie. 

In den Kirchenfond zu Norsingen durch Joseph Steinle 
90 fl. zu einem jährlichen Seelenamt für seine Mutter Katha- 
rina Zimmermann und ihre beiden Ehemänner. 

In den Kirchenfond zu Zell a. H. durch Joseph Buß 50 fl. 
zur Unterhaltung eines von ihm errichteten Crucifixes. 

In den Kirchenfond zu Röhrenbach zur Reparatur und 
Neuanschaffung von Kirchenparamenten und Kirchengeräthschaften 

von der Gemeinde Wintersulgen . . .75 fl. 33kr. 
„ „ „ Heiligenberg . . - 55 „ 10 » 

von zwei Ungenannten - - - . 62 » 56 » 

zusammen 193 „ 36 „ 

In den Ki'.chenfond zu Trochtelfingeu durch Anton Fecht 
100 fl. zu einem Jahrtag und jährlichen Almosen. 

In den Kirchenfond zu Ablach durch Balthasar Waibel 
50 fl. zu einem Jahrtag für sich, seine Frau und seinen Sohn. 

In den Kirchenfond zu Esseratsweiler durch die ff Ehe- 
leute Kist 100 fl. zu einem Jahrtag mit zwei hl. Messen; und 
durch Gebhard Dehm 400 fl. zu einem Jahrtag und Anschaf- 
fung von Kerzen und Weihrauch. 

Beiträge zur Rettung sittlich verwahrloster 
Kinder. 

Von der Pfarrei Todtnau 7 fl.; Äreenheinstetten 5 fl.; 
Worndorf (uoch nachträglich für 1863) 24 kr. ; Sölden 6 fl. 
6 k.; $r. # ©errer 2 ß. 42 k.; ©olem 2 ß. 30 k.; 
von Hrn. Pf. Katzenmaier in Rheinheim 2 fl. ; Bötzingen 42 kr. ; 
Horben 4 fl. 6 kr.; Jstein 2 fl. 12 kr. ; Hr. Pf. Kern in 
Kappel 1 fl.; von der Pfarrei St. Paul in Bruchsal für 1863 
und 1864 12 fl. 53 kr. ; St. Martinspfarrei hier 6 fl. 3 kr. 

Cap. Triberg: Triberg 6 fl.; Schonach 2 fl.; Neukirch 
4 fl. 12 kr.; Nußbach 2 fl.; Wolfach 6 fl.; Dauchingen 5 fl. 
30 kr.; Gütenbach 2 fl. 14 kr.; Hr. Pfr. Löffel 1 fl. 16 kr.; 
zus. 29 fl. 12 kr. 

St. Peter 21 fl. 15 kr.; Wittichen 2 fl. 8 kr.; Dom- 
pfarrei Freibnrg 16 fl. 39 kr.; Hr. Domdecan v. Hirscher 
(Schwarzach) 54 fl., (Oberkirch) 54 fl., (Riegel) 104 fl., 
(Walldürn) 104 fl.; B. Ungenannt durch Hrn. Domcapitular 
Kössiug 1 fl.; von der Pfarrei Leibertingen 2 fl.; von der Pf. 
Schwenningen (Hr. Pfr. Löhle) I fl. 44 kr. 

Seine Excellenz der hochwürdigste Herr Erzbischof 105 fl. ; 
Hr. Generalvicar Dr. Ludw. Buchegger 6 fl.; Hr. Domcap. 
Dr. Orbin4 fl.; Hr. Domcap. Weickum 3 fl. 30 kr.; Hr. Dom- 
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cap. Dr. Kössing 3 fl. 30 kr.; Hr. Domcap. Schmidt (4 fl. 
und als Beitrag zur Verpflegung des Zöglings Amb. Mast von 
Rust in der Anstalt zu Riegel 8 fl.) 12 fl.; Hr. Convictsdir. 
Kübel 4 fl.; Hr. Assessor Krauth 2 fl. ; Hr. Dompräb. Boulan- 
ger 2 fl.; Hr. Secretär Henuecka 1 fl. 10 kr.; Hr. Dr. 
Maas Director 1 fl. 10 kr.: Hr. Geisil. Rath Marmon 2 fl.; 
Hr. Revisor Haberkorn 1 fl. 30 kr.; Hr. Revisor Dirrler 1 fl. 
10 kr. ; Hr. Schweitzer Expeditor 30 kr. ; Hr. Schmitt Rep. 1 fl. 
10 kr.; Hr. Braun Rep. I fl. 12 kr. ; Hr. Fineifen Beneficiumsv. 
1 fl. 12 kr.; Hr. Haitz Domcap. 4 fl.; Hr. Ehrat Präb.-Verw. 
1 fl. ; Hr. Wanner Domp. 2fl.; Hr. Becker! Beneficiumsv. 1 fl.; 

Hr. Dinger Coop. 1 fl.; Hr. Luinpp Geistl. Rath 2 fl.; Hr. 
Schweitzer Dompräb. 1 fl. 10 kr.; Hr. Heberling Stadtpfr. 1 fl. 
45 kr.; Hr. Jäger Coop. 1 fl.; Hr. Bosch Coop. I fl.; Von 
Ungen. 1 sl. 12 kr.; Hr. Beutter Coop. 1 fl., zus. 66 fl. 11 kr. 

Cap. Breisach: Bon Bollschweil 8 fl. 6 kr.; Breitn«» 
17 fl. 36 kr.; Bremgarten 2 fl. 24 kr.; Buchenbach 6 fl.; 
Ebnet 6 fl. 34 kr.; Ebringen 9 fl.; Grnnern 2 fl. 44 kr.; 
Hofsgrund 1 fl. 24 fr.; Kappel 5 fl. 50 kr.; Kirch zarten 10 
ß. 4 kr. ; Merdingen I fl. 45 kr. ; Niederrimsingen 1 fl. 41 
kr.; Oberried 4 fl. 44 kr.; St. Trutpert 7 fl.; St- Ulrich 
1 fl. 48 kr.; Schlatt 8 fl. 34 kr.; Staufen 3 fl. 42 kr.; 
Thnnsel 3 fl. 37 kr.; Kirchhofen 5 fl. 30 kr. Zus. 108 fl. 3 kr. 

Oberri,nsingen 17 fl. 42 kr.; Umkirch 4 fl. 40 kr.; St. 
Georgen 12 fl. 12 kr. 

Cap. Geisingen: Von Jmmendingen 3 fl.; Leipferdin- 
gen 3 fl. 36 kr.; Hottingen 2 fl. 45 kr.; Biesendorf 2 fl.; 
Kirchen 3 fl. 39 kr.; Zimmern 24 kr.; Hochemmingen 2 fl. 
30 kr.; Eßlingen 2 fl. 20 kr., Stetten 36 kr.; Jppingen 
1 ß. 24 kr.; Sunthausen 36 kr.; Unterbaldingen 2 fl. 10 

kr.; Geisingen 3 fl. 57 kr. Zusammen 28 fl. 57 kr. 
Eap. Neüenbürg: Bon Ballrechten 4 fl,; Bamlach 4 

fl. 58 kr.; Bellingen 5 fl. 30 kr.; Efchbach 1 fl. 21 kr.; 
Grießheim 1 fl. 24 kr. ; Heitershcim 2 fl. ; Liel 2 fl. 12 kr. ; 
Hr. Pfr. Stebel von da 3 fl. 30 kr.; Neuenburg 6 fl.; 
Schliengeu 10 fl. 17 kr.; Steinenstadt 2 fl.; Wettelbrunu 1 
fl. Zusammen 40 fl. 42 kr. 

Gap. ®er»8b a4: Baben: Pfarrei 18 ß.. &r. 
®rafmüKer 2 ß,; 'Wß 1 ß. 50 k.; BietiaWm: $farm 2 
fl. 30 kr., vom Pfarrer 1 fl.; Elchesheim 3 fl. 30 kr.; For- 

bach 2 fl. 3 fr; Gernsbach 3 fl. 30 kr.; Haueneberstein 2 
fl.; Michelbach: Pfarrei 5 fl. 29 kr.; vom Pfarrer 1 fl.; 

Muggensturm 1 fl. 36 kr. ; Niederbühl 1 fl. 30 kr. ; Ober- 
weier 2 fl. 15 kr. ; Oetigheim Pfarrei 1 fl. 29 kr.; vom Pfar- 
rer 1 fl. 41 fr., zus. 3 fl. 30 kr.; Oos Pfarrei 2 fl. 16 kr.; 
Pfarrer 1 fl., zus. 3 fl. 16 kr.; Ottenau 5 fl. 5 kr.; Rastatt 
21 fl. 26 kr.; Rothenfels 12 fl.; Steinmauern 3 fl.; Weißen- 
bach 4 fl.; Lichtenthal II fl., zusammen 111 fl. 30 kr. 

Druck und Verlag von I. Di lg er in Freiburg. 


